
 

: Bezirk Mittelfranken, Ansbach - Bezirk Schwaben, Augsburg - Bezirk Oberfranken, Bayreuth - Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin - Der Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend, und 
Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz 
Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes 
Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, 
Mainz - Landesverwaltungsamt Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und 
Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin - Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart - Bezirk Unterfranken, Würzburg 

 
Besuche: Warendorfer Straße 26 - 28 · 48133 Münster (Eingang Friedensstraße) 
Vorsitzender: Matthias Münning · Geschäftsführer: Bernd Finke 

 
Bankverbindung: Kontoinhaber: LWL-Finanzabteilung 
WestLB AG Münster · BLZ 400 500 00 · Kto.-Nr. 60 129  

 

BAGüS beim LWL, 48133 Münster  
Bernd Finke 
Tel.:  0251 591-6530 
 
Büro der Geschäftsstelle: 
Elke Albers / Sabine Michler 
Tel.:  0251 591-6531 
Fax:   0251 591-6539 
E-Mail: bag@lwl.org 
Internet: www.bagues.de 
 

 
BAGüS-00-06  Münster, 23.09.2010  
BAGüS-SGB II-00-04 
 

Mitglieder-Info Nr. 63/2010 
 
Referentenentwurf eines Gesetzes zur Ermittlung von Regelbedarfen zur Än-
derung des Zweiten und Zwölften Buches Sozialgesetzbuch 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die BAGüS hat Kenntnis von dem o. a. Referentenentwurf erhalten. Dieser Entwurf 
enthält die Vorstellungen des Ministeriums für die Neuregelung der Regelbedarfe 
auf der Grundlage des Urteils des Bundesverfassungsgerichtes vom 09.02.2010. 
Der 136 Seiten umfassende Entwurf ist als Anlage beigefügt (Anlage 1). 

Der Entwurf enthält auch umfassende Änderungen im SGB XII. Deshalb ist er 
auch für unsere tägliche Arbeit von Bedeutung. 

Wie Sie vielleicht der aktuellen Berichterstattung der Presse entnehmen konnten, 
hat das BMAS die den Regelungen zugrunde liegenden Zahlen über die Höhe der 
künftigen Regelsätze noch nicht mitgeteilt. Dem Vernehmen nach sollen diese in 
der nächsten Woche nachgereicht werden. 

Ich werde Ihnen dann auch diese Unterlagen umgehend zuleiten. 

Sollten Sie sich mit den Entwürfen intensiv befassen und dazu eine Stellungnahme 
erarbeiten, wäre ich Ihnen dankbar, wenn Sie mir diese zur Verfügung stellen 
könnten. Es würde die Arbeit der Geschäftsstelle bei einer Bewertung des Entwur-
fes erleichtern. 
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Im Übrigen kann ich mitteilen, dass die Konferenz der Obersten Landessozialbe-
hörden in ihrer letzten Sitzung in der vergangenen Woche auch die Frage der 
gleichzeitigen Anpassung der Regelungen der Kosten der Unterkunft behandelt 
hat. Man ist darin zu der Auffassung gelangt, dass diese Regelungen von dem jet-
zigen Gesetzesverfahren abgekoppelt werden sollten, um genügend Zeit für eine 
intensive Beratung zu erhalten, denn dieser Teil des Änderungsbedarfes ist nicht 
an die vom Bundesverfassungsgericht vorgegebene Frist (Änderung zum 
01.01.2011) gebunden. Das entsprechende Schreiben der Geschäftsstelle der 
ASMK an das BMAS ist ebenfalls zu Ihrer Kenntnis beigefügt (Anlage 2). 

Aus meiner Sicht wäre zu begrüßen, wenn das federführende Ministerium auf die-
sen Wunsch eingehen wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Bernd Finke 


